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Sehr empfehlenswerthe Zeitſchriften Von der Redaktion

Es iſt leider nur bekannt, daß Iun unſeren agen den iſt⸗
lichen der Einfluß auf die religiöſe Erziehung der Kinder ehr
verkürz und erſchwer wird. ehr als 1e müſſen Aher R·
wärtig die Eltern den Prieſter n der ſo wichtigen Kinderſeel

—
orge Unterſtützen. Um nun die Eltern und namentlich die
Mütter zur rfüllung ihrer Pflichten ermuntern und an  2

zuleiten, dürfte C8 ſich dringend empfehlen, da im Namen des
baieriſchen katholiſchen Erziehungsvereins in Verbindung mit
ſeinem eigentlichen rgan, der „1 at ho ch C ng*

die übrigens nicht ſpecifiſch für Lehrer, ſondern für alle
Tzieher geſchrieben iſt Donauwörth erſcheinende Wochen  —

„M ＋ 4 m den amilien verbreiten.
ſoll ganz ſpeciell eine „Zeitſchrift zur Verbeſſerung der häus⸗
lichen Erziehung“ ſein, und wird m dieſem Sinne von dem
die Erziehung IM Geiſte der 11 hochverdienten Lehrer Ludwig
Auer muſterhaft redigirt, ſo daß CS nicht minder durch die Po⸗
puläre Form, wie durch die Gediegenheit ſeines Inhaltes gan;  0
ſeinem we entſpricht Sein erth wird noch erhöht durch
das C „der Schutzengel“, welches m wahrhaft kindlichem
Tone geſchrieben iſt Es enthält religiöſe Belehrungen, Urze
Gedichte, ebe  en und Sprüche in Verſen, unterhaltende Er
zählungen, Spiele und Räthſel für die Kinderwelt edes gute
Kind wird daran Freude nden, Tzieher und Katecheten können
daraus lernen, wie ſich den Kindern herablaſſen und
mit ihnen prechen ſoll Die „Katholiſche Schulzeitung“ mit
den Gratisbeilagen „Monika⸗Schutzengel-Literaturblatt nd
Antiquariſcher Anzeiger“ koſtet vierteljährig Pf. R. W

75 1 öſterr., und kann direkt, oder durch jede Poſt oder
Buchhandlung bezogen werden. Die „Monika“ als wöchent
liche oder Monatausgabe mit „Schutzenge koſtet halbjährig

1 öſterr (in Partien ber Ex 85
kr öſterr.) Der „S ngel“ allein, m jedem

Monate zwei Nummern, koſtet ganzjährig 8 48 kr
19
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öſterr Verlage derſelben Buchhandlung des kathol Er⸗
ziehungsvereins m Donauwörth erſcheint auch ſeit April d
der „Ambroſ inus“, und zwar monatlich Nummer Bg
Ar rei PrO Y  ahrg. 3 M leſe Zeitſchrift, welche Unter
der Redaktion des W'ü Kappert m Donauwörth will den
hochw Herren Ufreiche Hand ieten bei der Einführung, Leitung
und elebung der Müttervereine Und, wO leſe Vereine nicht
eſtehen, überhaupt helfen bei der Beſſerung und Heiligung der
chriſtlichen Familien und bei der ſo wichtigen inderſeelſorge

Als erbauliche ettüre für jede chriſtliche amilie möchten
wir ferner noch empfehlen die Mona  1 „Der endbote
des eiligen Joſe ieſelbe iſt zwar unächſt rgan de  8
„Gebetsvereins zur immerwährenden Verehrung des heil. Joſeph,
des Schutzpatrons der kathol Kirche“ will aber überhaupt zur
Verehrung dieſes großen Heiligen ermuntern und aneifern. Der
endbote wird Aher enthalten heilſame Belehrungen ber das
eben, ber die UAgenden und Gnadenvorzüge des heiligen
Joſeph, erner hellleuchtende Vorbilder der Verehrung und glaub⸗
würdige Erzählungen Von der mächtigen ürbitte dieſes glor⸗
reichen eiligen dgl. Ueberhaupt was zur Verbreitung der
Verehrung des heil. Joſeph, des Pflegevaters Chriſti und Ge—
ma der ſeligſten AY  Ungfrau, des Schutzherrn der heil Familie

azareth, owie der ganzen kathol Kirche dienen kann, ſoll
Platz finden i „Sendboten des heil oſeph.““) Redakteur des
Blattes, da 19 jeden Monates erſcheint, iſt der junge,
ſtrebſame rieſter Dr 2

oſeph Deckert, Pfarrer mN einhau
bei Wien und Orſtan des „Vereines zu immerwährenden
Verehrung des oſeph.“ Der Abonnemenipreis beträgt
für das ahr m Buchhandel br., mit der Poſt kr öſt. W
Auf 16 Eemn Frei⸗Exemplar.

Die Gediegenheit dieſer Monatſchrift iſt o Qul beſten dadurch
bewieſen, daß ieſelbe eveits bei Abonnenten zählt.
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Die Redaktion empfiehlt endlich auf das wärmſte und

Belehrungsbuch für katholiſche Taubſtumme von L. Dullinger.
Mit biſchöflicher Approbation. Linz, Verlag im Taubſtummen

2
Inſtitute und m der Verlagshandlung des ath Preßvereins.
1875 448 Pr geb und kr öſterr.

eber dieſes Buch nthält das Literaturblatt der  4 kathol.
Schulzeitung In Bayern Nr ahrg 1875 folgende Recenſion,
der wir mit der vollſten Ueberzeugung beiſtimmen: „Der Herr
erfaſſer, Weltprieſter und Lehrer des Taubſtummen
Inſtitutes m Linz, hat 68 Lefflich verſtanden, die einfache, mei
concrete, nUL wenige abſtracte Begriffe enthaltende Sprache des
Taubſtummen In dieſem ebe zum wahren Troſte für jene
ermſten der Armen anzuwenden. Man merkt e5 ſchon der
Vorrede „An die chriſtkatholiſchen Taubſtummen“ an, daß der
Herr Verfaſſer ereits ange ahre mit dieſen Unglücklichen
umgeht, daß ſich in ihrer Ausdrucksweiſe, ohne arüber
hinauszugehen, bewegen kann. Das will viel heißen Es iſt
chon ſchwer, brauchbare Kindergebete verfaſſen; noch weit
ſchwieriger aber iſt Es, ein ebe für Taubſtumme erzu⸗
ſtellen, Ne das vorliegende. Denn nach 6jähriger mühſamer
Bildung beſitzt der Taubſtumme m der ege noch nicht jene
Anzahl abſtracter Begriffe, Wwie ſie emn achtjähriges Kind inne
hat eder Taubſtummenlehrer weiß da Wohl der fromme,
gebildete Taubſtumme ſein ebe ein wenn man ihn
ragt, ob alles verſtehe, ſo wird m der ege antworten:
„halb!“ Vorliegendes ebe aher mN der That
einem ab und wir ind überzeugt, daß C8 jedem
Taubſtummen, der 5 in die Hand bekommt, bald ein Lieblings
buch wird ſeinem Nutz und Frommen Trotz ihrer einfachen
Sprache entbehren Gebete jedoch durchaus nicht der Wärme
und Innigkeit. I wenn man Wie Recenſent ängere
V  ahre mit L

aubſtummen beſchäftigt waur und ſich nun beim
Durchleſen dieſer Gehete einen braven Taubſtummen mit ſeiner
radebrechenden, eigenthümlichen Sprache betend vorſtellt, ſo ſteigt
unwillkührlich eine fromme Rührung M Herzen auf. Die ein⸗
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fache Ausdrucksweiſe dieſer Gebete macht das Buch aber auch
recht rauchbar für das olk und insbeſondere für die Jugend,
denn ieſe chlichte Sprache verſteht jede Kind, wenn CS kaum
eſen kann. Deßhalb ſei das Buch, dem auch ruck And
Ausſtattung adellos ſind, eſtens empfohlen.“

5  1 eitläufte
Zur Seligſprechung des Ehrwürdigen Dieners Gottes Clemens

Maria oſbauer.
Von Canonicus Dr rn üller

Wir aAben ein für Unſer Vaterland ehr erfreuliches Ereig⸗
niß verzeichnen. Am „Sonntage nach ugſten, den Mai,
hat der aAater mM Rom das feierliche endgiltige Urtheil aus
geſprochen, der Ehrwürdige Diener Gottes Clemens Maria Hof
bauer habe die theologiſchen und Cardinal⸗Tugenden, owie die
übrigen mit dieſen verbundenen Ugenden M heroiſchen rade
eſeſſen

DE

VMꝰ
VINDOBONEN

BIUATIFPICATIONIS L ONI
VL  — SERVI DEI

CLEMENTPIS LARLAE
Sacerdotis professi Congregatione ssmi. redemptoris

An constet de Virtutibus Theologalibus Fido, Spe et OCaritate V Deum
t Proximum, 660 10  1— de Cardinalibus Prudentia, Justitia, Fortitudine
et  emperantia GATumque adnexis, IN gradu bheroico, MN Et Ad Hec-

tum, de gu agitur?
COoelestis Paterfamilias. qui VU homines Salvos

fleri, ferventes identidem Suscitat operarios, 08ꝗdue - He-
Clesige 8SuE vineam mittit 2d vellendas gliscentium Vitiorum
spinas 6t eradieanda Zizania. duꝗE inimicus 0MNO
Ugiter superseminare IIOII Cessat. Et hae tiam novissima
OT⁴ 2d laboriosum huiusmodi ministerii PUsS ineffabilis Dei
providentia Ven. Clementem Mariam Hofbauer VOcavit. Ortus
hie 1 Moraviae Oppido Passwitz DCCLI reh-

1 er die Heroieität der Tugenden, vte ſie zUum der elig
und Heiligſprechung erforderli iſt, ird ſpäter ein kurzer Aufſatz folgen


